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Trotz der vielen Krisen- und Konfliktherde gehen Wirtschaftsforscher davon aus, dass 
die Weltwirtschaft in den kommenden zwei Jahren weiter wachsen wird. Wie stark die-
ses Wachstum sein wird, hängt allerdings davon ab, inwieweit es gelingt, die geopoliti-
schen Risiken einzudämmen. Das globale Wachstum könnte einen Schub durch den 
niedrigen Ölpreis bekommen. Die US-Wirtschaft sollte im Vergleich zum abgelaufenen 
Jahr weiter robust wachsen. Das Wachstum in Asien wird sich auf dem Niveau des Jah-
res 2014 bewegen. Das Gleiche gilt für China. In Indien könnte sich das Wachstum auf 
Grund der Wirtschaftsreformen der neuen Regierung sogar etwas beschleunigen. In Eu-
ropa setzt sich die Erholung nach Ansicht der Experten auf niedrigem Niveau fort. Wir 
gehen in unserem Szenario davon aus, dass die Weltwirtschaft im Jahr 2015 zulegen wird. 
Für das Jahr 2016 rechnen wir im Vergleich dazu mit einem ähnlich großen Zuwachs.

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die Weltwirtschaft wird nach Ansicht der Organisation für wirtschaftliche Zusammen
arbeit und Entwicklung (OECD) 2015 etwas stärker wachsen als ein Jahr zuvor. Die OECD 
geht davon aus, dass das weltweite Bruttosozialprodukt um 3,7 Prozent (2014: 3,3 Prozent) 
steigt. Für das Jahr 2016 erwartet die OECD ein Wachstum von 3,9 Prozent. Den größten 
Anteil an dieser Aufwärtsentwicklung im Jahr 2015 haben laut IWF die Schwellenländer 
mit einem Plus von 4,3 Prozent. Die Industrienationen werden einen Anstieg ihrer Wirt-
schaftsleistung von 2,4 Prozent beisteuern.

US-Wirtschaft mit robustem Wachstum
Das Wachstum wird sich nach Einschätzung der OECD in den kommenden zwei Jahren 
fortsetzen. Dort ist ein anhaltender Wachstumsimpuls durch die Reindustrialisierung der 
US-Wirtschaft, steigende Beschäftigungszahlen und höhere Ausgaben der Privathaus-
halte auszumachen. Die OECD rechnet mit einem Anstieg der Wirtschaftsleistung um 
3,1 Prozent. Für das Jahr 2016 erwartet die OECD ein Wachstum von 3,0 Prozent.

Entwicklung Bruttoinlandsprodukt 2015
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Asien setzt stärker auf nachhaltigen Wirtschaftsanstieg
Asien wird im Jahr 2015 in ähnlicher Größenordnung seine Wirtschaftsleistung steigern 
wie im vergangenen Jahr. Nach Ansicht der Asiatischen Entwicklungsbank (ADB) werden 
Asiens Volkswirtschaften gegenüber dem Jahr 2014 um 6,4 Prozent wachsen. Die Zeiten 
der zweistelligen Wachstumsraten in China sind vorbei. Dennoch wächst die Wirtschaft 
des Landes mit prozentual hohen einstelligen Zuwächsen. Die ADB geht von einem 
Anstieg in China von 7,4 Prozent aus. Für das Jahr 2016 prognostiziert die OECD einen 
Zuwachs von 6,9 Prozent. Die neue Regierung in Indien scheint die notwendigen Wirt-
schaftsreformen anzupacken. Das verleiht der indischen Wirtschaft neuen Schwung. Die 
ADB rechnet im Jahr 2015 mit einem Zuwachs des Bruttoinlandsprodukts von 6,3 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr. Nach einem schwächeren Zuwachs im Vorjahr gehen die Wirt-
schaftsexperten davon aus, dass Japans Wirtschaft im Jahr 2015 wieder etwas stärker 
zulegt. Die OECD prognostiziert im Vergleich zum Vorjahr ein Wachstum von 0,8 Prozent, 
im Jahr 2016 einen Zuwachs von 1,0 Prozent. 

Europa setzt Erholung im Jahr 2015 fort
Europa wird nach Ansicht der OECD 2015 seinen Erholungskurs fortsetzen. Gebremst wird 
das Wachstum aber nach wie vor durch die hohe Arbeitslosigkeit, die Haushaltskonsoli-
dierung einzelner Staaten und die zu geringen Investitionen. Für das Jahr 2015 rechnet 
die OECD mit einem Plus beim Bruttoinlandsprodukt von 1,1 Prozent. Im Jahr 2016 könnte 
die Wirtschaftsleistung wieder stärker zulegen. Nach Ansicht der OECD ist dann ein 
Wachstum um 1,7 Prozent möglich. In Deutschland erwarten die Wirtschaftsexperten ein 
Wachstum von ebenfalls 1,1 Prozent. Für das Jahr 2016 geht die OECD von einer Zunahme 
um 1,8 Prozent aus. Allerdings könnte ein anhaltend niedriger Ölpreis die Unternehmen 
auf der Kostenseite entlasten und die Kaufkraft der Verbraucher erhöhen. Beide Fakto-
ren zusammen können das Wachstum positiv beeinflussen. 

Branchenspezifische Rahmenbedingungen

Die wirtschaftliche Entwicklung in den für unser Geschäft bedeutenden Branchen wird 
sich aus unserer Sicht im Jahr 2015 positiv gestalten.

Nachfrage nach Halbleiterwafern soll im Jahr 2015 steigen
Nach Einschätzung des Marktforschungsinstituts Gartner wird das Marktvolumen für 
Halbleiterwafer im Jahr 2015 steigen. Der weltweite Absatz von Siliciumwafern nach ver-
kaufter Fläche wird sich danach gegenüber dem Vorjahr um 2,6 Prozent auf 68 Mrd. cm2 
erhöhen. Das Segment der 300 mm Wafer soll mit einem Plus von 3,6 Prozent überpro-
portional zunehmen. Auch bei den Wafern mit einem Durchmesser von weniger als 
300 mm wird ein leichter Zuwachs von 1,2 Prozent erwartet. Für den weltweiten Umsatz 
mit Halbleiterwafern sagen die Experten von Gartner im Jahr 2015 einen Anstieg von 
5,2 Prozent auf rund 9,3 Mrd. US-$ voraus. Für das Jahr 2016 prognostiziert Gartner eben-
falls leichte Zuwächse beim weltweiten Absatz und Umsatz. WACKER sollte von einem 
weiteren Marktwachstum der 300 mm Wafer profitieren.
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Wichtige Abnehmerbranchen von WACKER

Branchen Entwicklung 2014 Entwicklung 2015

Bauindustrie Wachstum Wachstum

Photovoltaikindustrie 
 

Wachstum, nach wie  
vor Überkapazitäten am Markt  
und weitere Konsolidierung

stärkeres Wachstum, nach wie  
vor Überkapazitäten am Markt  
und weitere Konsolidierung

Halbleiterindustrie Wachstum Wachstum

Energie / Elektro leichtes Wachstum leichtes Wachstum

Chemieindustrie schwaches Wachstum leichtes Wachstum

Photovoltaikmarkt bleibt herausfordernd, wird aber weiter wachsen
Der Photovoltaikmarkt wird auch im Jahr 2015 herausfordernd bleiben. Vor allem die ge-
ringe Ertragskraft vieler Solarunternehmen, Produktionsüberkapazitäten sowie niedrige 
Preise führen zu Unsicherheiten im Markt. 

Entwicklung Photovoltaikmarkt 2015

Neu installierte  
PV-Leistungen (MW)

Wachstum 
2015

2015 2014 %

Deutschland 1.500 1.900 – 21

Italien 800 800 – 

Frankreich 1.100 1.100 – 

Übriges Europa 6.400 5.200 23

USA 8.500 7.000 21

Japan 9.000 9.500 – 5

China 14.400 13.100 10

Übrige Welt 11.100 7.000 59

Gesamt 52.800 45.600 16

Quellen: IHS; Bundesnetzagentur; eigene Marktuntersuchungen von WACKER

Allerdings ist durch den starken Preisrückgang in der Vergangenheit die Photovoltaik 
gegenüber anderen Energieträgern noch wettbewerbsfähiger geworden. Das führt dazu, 
dass neue Märkte erschlossen werden und der weltweite Markt für Photovoltaikanwen-
dungen weiter wachsen wird. China bleibt im Jahr 2015 der weltweit größte und wich-
tigste Markt. Zu den Ländern mit hohem Zubau gehören laut den Marktforschern von IHS  
die USA, Japan und Indien. Zu den Regionen mit weiterem Wachstumspotenzial gehören 
Mittel- und Südamerika sowie der Mittlere Osten und Afrika.

WACKER geht nach eigenen Marktuntersuchungen davon aus, dass der Markt für Photo-
voltaik im Jahr 2015 weiter wachsen wird. Die neu installierte Photovoltaikleistung 
(PV-Leistung) könnte zwischen 50 und 60 Gigawatt (GW) liegen.

T 4.2

T 4.3
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Chemische Industrie soll im Jahr 2015 wieder leicht zulegen
Nach einem durchwachsenen Jahr 2014 geht der Verband der Chemischen Industrie (VCI) 
davon aus, dass sich die wirtschaftliche Erholung in der Eurozone 2015 fortsetzt und Pro-
duktion sowie Umsatz bei leicht niedrigeren Preisen für chemische Erzeugnisse steigen 
werden. Produktion und Umsatz sollen jeweils um 1,5 Prozent zulegen. Das Exportgeschäft 
bleibt der Wachstumstreiber der deutschen Chemie. Der wichtigste Handelspartner 
bleibt mit Abstand Amerika. Nicht ganz so optimistisch ist der Branchenverband Cefic 
für Europa. Für die europäische Chemieindustrie sieht er für das Jahr 2015 lediglich ein 
Produktionswachstum von einem Prozent in Europa.

Die Chemiebereiche von WACKER sehen vor allem Wachstumschancen in den BRIC-
Staaten, anderen aufstrebenden Schwellenländern und in Amerika. Der steigende Wohl-
stand in den Schwellenländern sorgt dafür, dass wir in Ländern wie China und Indien 
sowie in der Region Südostasien unsere Umsätze weiter erhöhen. WACKER hat viele 
höherwertige Produkte im Portfolio, die von neuen Käuferschichten nachgefragt werden. 
Der Geschäftsbereich WACKER POLYMERS sieht gute Wachstumschancen für polymer-
modifizierte Trockenmörtel in Asien, Südamerika und Osteuropa sowie für das Subs
titutionsgeschäft für die Papier- und Teppichindustrie. Der Geschäftsbereich WACKER 
SILICONES rechnet mit steigenden Umsätzen in der Automobilelektronik, bei Kosmetik 
und Körperpflegeprodukten, in der Bauindustrie sowie der Medizintechnik. Der Umsatz
anteil von höherwertigen Produkten gegenüber den Standardprodukten soll weiter 
gesteigert werden.

Weltweite Bauindustrie bleibt auf Wachstumskurs
Die Bauindustrie wird nach Ansicht des Marktforschungsinstituts B+L Marktdaten GmbH 
in den nächsten Jahren weiter wachsen. Im Durchschnitt soll das Bauvolumen jährlich 
um durchschnittlich 2,5 Prozent bis 2017 zulegen. Haupttreiber dieser Entwicklung ist die 
gesamte Region Asien. Aber auch in Nord- und Südamerika sowie im Mittleren Osten /
Afrika soll das Bauvolumen steigen. Auch in den USA erwartet B+L Marktdaten GmbH vor 
allem im Jahr 2015 ein deutliches Wachstum, vor allem im privaten Wohnungsbau. In West
europa wird im Jahr 2015 mit einem leichten Zuwachs gerechnet. In Italien und Spanien 
gibt es erste Anzeichen für eine Erholung des Baumarkts. Das Thema Renovierung und 
Energieeffizienz bietet für WACKER auch in den kommenden Jahren sehr gute Wachstums
potenziale.

Im Geschäftsbereich WACKER POLYMERS erwarten wir für 2015 in allen Regionen einen 
Anstieg unserer Umsätze mit der Bauindustrie. Den weiteren Zuwachs sehen wir u. a. bei 
Innenfarbe und Trockenmörtel. Im Geschäftsbereich WACKER SILICONES soll der Anteil an 
höherwertigen Produkten für die Bauindustrie weiter steigen. Gute Wachstumspoten
ziale besitzen neuartige Siliconharze für die Holz- und Dämmstoffimprägnierung aus 
silanmodifizierten organischen Polymerbausteinen und daraus formulierte Hochleistungs
kleb- und Dichtstoffe sowie unter eigener Marke vertriebene Silicondichtstoffe.
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Wachstumsrate der weltweiten Bauleistungen nach Regionen 2014 – 2017

Weltweit

Asien 

Nordamerika 

Südamerika 

Mittlerer Osten / Afrika 

Osteuropa 

Westeuropa
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Quelle: B + L Marktdaten GmbH

Elektro- und Elektronikindustrie rechnet 2015 mit moderatem Wachstum
Die Elektro- und Elektronikindustrie rechnet für das Jahr 2015 mit einem Anstieg des 
weltweiten Marktvolumens von sechs Prozent. Nach Schätzungen des Zentralverbandes 
Elektrotechnik- und Elektronikindustrie (ZVEI) wird dieses Wachstum vor allem getragen 
von Asien und den USA sowie den Schwellenländern. Für die deutsche Elektro- und Elek-
tronikindustrie erwartet der ZVEI einen preisbereinigten Produktionsanstieg von 1,5 Pro-
zent für das Jahr 2015. Gute Wachstumsperspektiven sieht WACKER bei Spezialsilanen für 
die Halbleiterindustrie und bei Siliconprodukten für die Automobilelektronik. Dieser 
Markt entwickelt sich nach wie vor dynamisch. Wachstumstreiber sind Vergussmassen 
und wärmeabführende Kleb- und Dichtstoffe für elektronische Komponenten sowie Ver-
kapselungsmaterialien für LED-basierte Fahrlichtsysteme. Weitere Zuwächse erwarten 
wir mit Produkten für optische Anwendungen (LED) und Bildschirme (Displays), wo wir 
einige Innovationsprojekte aufgelegt haben.

Ausrichtung des Konzerns in den folgenden zwei Jahren

Die Geschäftsstrategie von WACKER wird auch in den kommenden zwei Jahren von drei 
Hebeln bestimmt: Expansion in aufstrebenden Märkten und Regionen, Innovationen so-
wie Substitution von Konkurrenzprodukten durch WACKER-Produkte. Fokusregionen für 
weiteres Wachstum sind unverändert Brasilien, China, Indien, Südostasien sowie der 
Nahe und Mittlere Osten. Das größte Potenzial hat dabei China. In Indien sehen wir er-
neut gute Chancen, mit unseren Produkten zu wachsen. Aber auch in Amerika, einem 
etablierten Markt, sehen wir Potenzial, unsere Umsätze zu erhöhen.

Mit der Fertigstellung des neuen Produktionsstandortes für Polysilicium in Tennessee im 
Jahr 2015 sind unsere Investitionen in große Anlagen für die Herstellung von Vorproduk-
ten abgeschlossen. Der strategische Fokus liegt jetzt auf weniger kapitalintensiven In-
vestitionen in Anlagen für Fertigprodukte. 

Die Internationalisierung von WACKER schreitet in den kommenden zwei Jahren voran. 
Operative Verantwortung werden wir noch stärker auf die Regionen übertragen. Unsere 
Produkte sollen noch besser auf lokale Bedürfnisse zugeschnitten werden. Unser Netz, be
stehend aus technischen Kompetenzzentren und der WACKER ACADEMY, erweitern wir gezielt.
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Die Maßnahmen, die unsere Ertragskraft verbessern sollen, setzen wir fort. Die wichtigs-
ten Punkte aus diesem Katalog sind:

Maßnahmen zur Ressourcensteuerung

Maßnahmen

Produktivitätsmaßnahmen im Rahmen des Programms „Wacker Operating System“ (WOS)

Produktivitäts- und Kostenmaßnahmen WACKER POLYSILICON und Siltronic

Effizienzmaßnahmen in den Zentralbereichen

Umsichtige Personalplanung

Künftige Entwicklung des WACKER-Konzerns

Nach unserem angenommenen Szenario erwarten wir, dass die Weltwirtschaft im Jahr 
2015 wächst. Die größten Wachstumsimpulse kommen aus Asien und den USA, das 
Wachstum in Europa ist verhalten. 

Der Schwerpunkt unserer Investitionen konzentriert sich im Jahr 2015 auf die Fertig
stellung unserer Polysiliciumproduktion im US-Bundesstaat Tennessee, die wir in der 
zweiten Jahreshälfte 2015 in Betrieb nehmen wollen. Grundsätzlich verlagert sich der 
Investitionsschwerpunkt auf Anlagen zur Herstellung von Fertigprodukten. WACKER setzt 
vor allem auf organisches Wachstum seines Geschäfts. Nach wie vor sehen wir hier gute 
Wachstumspotenziale in Anwendungen und Märkten. Die Investitionen werden im Jahr 
2015 auf Grund der Fertigstellung unser Polysiliciumproduktion im US-Bundesstaat 
Tennessee über den Abschreibungen liegen. Im Jahr 2016 gehen die Investitionen unter 
das Niveau der Abschreibungen.

Der Geschäftsbereich WACKER POLYMERS erweitert seine Produktionsanlagen für Disper-
sionspulver in Burghausen und Dispersionen in Calvert City, USA. In Burghausen wird ein 
neuer 50.000-Tonnen-Reaktor für Dispersionspulver errichtet, in Calvert City erweitern 
wir  unsere bestehenden Dispersionsanlagen um 85.000 Tonnen. Im Geschäftsbereich 
WACKER SILICONES investieren wir im Jahr 2015 in die Fertigstellung einer Anlage für mo
difizierte Silicone in Burghausen. Bei Siltronic sind die Investitionen konzentriert, um die 
Anforderungen der neuesten Design-Rules bei der 300 mm Technologie zu bedienen.

Künftige Produkte und Dienstleistungen
Der Geschäftsbereich WACKER POLYMERS setzt verstärkt auf die Modifizierung von 
Trockenmörtelmischungen mit polymeren Bindemitteln. In Asien, Südamerika und Ost
europa steigt der Bedarf an hochwertigen Baumaterialien. Wir haben spezielle Disper
sionspulver für anspruchsvolle Fliesenkleber entwickelt, mit denen sich großformatige, 
schwere Porzellan- und Natursteinfliesen sicher verkleben lassen. Transparency Market 
Research rechnet damit, dass der Markt für Fliesen bis zum Jahr 2018 durchschnittlich 
mit neun Prozent pro Jahr wächst. 

Weltweit steigt die Nachfrage nach Farben und Beschichtungen, insbesondere nach 
umweltfreundlichen, wasserbasierten. Orr & Boss schätzen, dass die globale Beschich-
tungsindustrie bis zum Jahr 2017 einen Wert von rund 140 Mrd. US-$ erreichen wird. Rund 
50 Prozent davon entfallen auf die Region Asien. Auch in Südamerika, Afrika und dem 
Nahen und Mittleren Osten erwarten die Marktforscher steigende Umsätze. Mit speziel-
len, an die lokalen Bedürfnisse angepassten VAE-Dispersionen der Marke VINNAPAS® 
für umweltfreundliche Innenfarben wollen wir unsere Marktposition in diesen Regionen 
ausbauen.

T 4.5
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Der Geschäftsbereich WACKER SILICONES entwickelt im Bereich Elektronik Silicongele für 
reflexarme Displays sowie wärmeabführende Kleb- und Dichtstoffe für die Automobil- 
und Leistungselektronik. In der Beleuchtungstechnik werden verstärkt hochtransparente 
Flüssigsilicone für flexible optische Linsen zum Einsatz kommen. Mit diesen Linsen ver-
bessert sich die Lichtsteuerung von LED-Lampen. Hochleistungssilicone spielen damit 
eine wichtige Rolle bei der Entwicklung neuer adaptiver Scheinwerfersysteme für Autos. 
Laut einer McKinsey-Studie wird der Beleuchtungsmarkt bis zum Jahr 2020 ein Volumen 
von 100 Mrd. € erreichen, mit jährlichen Wachstumsraten zwischen drei und fünf Prozent.

Im Bereich Kosmetik- und Körperpflege entwickeln wir neue Siliconadditive. In Asien 
liegt der Schwerpunkt auf Siliconelastomergelen für die Formulierung von Hautcremes 
und Make-up. In China und Indien bauen wir unser Angebot an Siliconemulsionen für 
Haarwaschmittel und Conditioner aus. Der Markt für Kosmetik- und Körperpflegepro-
dukte wächst laut Euromonitor weltweit um drei Prozent. Wachstumsimpulse kommen 
vor allem aus Südamerika (fünf Prozent), Asien (vier Prozent) und dem Nahen und Mittle-
ren Osten (vier Prozent). Mit einem Warenverkaufswert von über 83 Mrd. € ist Asien schon 
heute der größte Absatzmarkt. 

Im Baubereich setzt WACKER SILICONES auf silanmodifizierte Hybridpolymere. Damit las-
sen sich hochbelastbare Industrieklebstoffe, Beschichtungen und Flächenabdichtungen 
formulieren. Wachstumsimpulse erwarten wir außerdem von unseren Siliconadditiven zur 
Kunststoffmodifizierung. Sie werden organische Additive immer mehr ersetzen. Laut BCC 
Research wird der globale Markt dafür bis 2020 jährlich um rund fünf Prozent wachsen. 
Außerdem bringen wir neue Entschäumer für die Papier- und Zellstoffindustrie auf den 
Markt.

Weltweit steigt der Absatz von Nahrungsergänzungsmitteln und Lebensmitteln mit Zusatz
nutzen. Mit unserer Cyclodextrin-Technologieplattform will der Geschäftsbereich WACKER 
BIOSOLUTIONS vom weiteren Wachstum auf diesen Märkten profitieren, zum Beispiel mit 
einem hochbioverfügbaren Curcuminkomplex. Das Marktforschungsinstitut Transparency 
Market Research geht davon aus, dass der globale Markt für Nahrungsergänzung mit 
durchschnittlich sechs Prozent pro Jahr wächst. Die patentierte Sekretionstechnologie 
ESETEC® haben wir grundlegend weiterentwickelt. Zusammen mit MedImmune, der 
F & E-Sparte für Biologics von AstraZeneca, hat WACKER eine erfolgreiche Machbarkeits-
studie zur Herstellung eines speziellen Wirkstoffs mit dem verbesserten System ESETEC® 
2.0. abgeschlossen. MedImmune hat WACKER beauftragt, eine kosteneffiziente Methode 
zur Herstellung von Antikörperfragmenten für künftige Therapien zu finden. Nach Studien 
von Research and Markets wird der Markt für Biopharmazeutika bis zum Jahr 2020 
ein Volumen von rund 500 Mrd. US-$ erreichen mit Wachstumsraten pro Jahr von rund 
13 Prozent.

Forschung und Entwicklung
Strategische Konzern-Schlüsselprojekte stehen weiter im Fokus unserer Forschungs- 
und Entwicklungsarbeit. WACKER plant, im Jahr 2015 für diese Projekte 20 Prozent (2014: 
20 Prozent) des F & E-Budgets aufzuwenden. Ein Schwerpunkt unserer Forschung und 
Entwicklung im Jahr 2015 wird sein, erste Ergebnisse aus der Initiative New Solutions, mit 
der wir technisch und kommerziell überlegene Lösungen für neue Anwendungen entwi-
ckeln, im Markt umzusetzen. Das F & E-Budget soll im Jahr 2015 bei rund 185 Mio. € liegen. 
Schwerpunkte unserer Forschungs- und Entwicklungsarbeit sind nach wie vor die Zu-
kunftsfelder Energie, Consumer Care, Biotechnologie und Bauanwendungen sowie Halb-
leiter. Besonderes Augenmerk legen wir dabei auf die Themen Energiespeicherung und 
Erzeugung regenerativer Energie.
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Produktion
WACKER wird in den nächsten beiden Jahren neue Produktionskapazitäten in Betrieb 
nehmen. Im Geschäftsbereich WACKER POLYSILICON soll in der zweiten Jahreshälfte 2015 
mit der Produktion von Polysilicium am neuen Standort im US-Bundesstaat Tennessee 
begonnen werden. Der Geschäftsbereich WACKER POLYMERS erweitert in Burghausen 
seine Kapazitäten für Dispersionspulver um 50.000 Tonnen sowie für Sondermonomere 
um 3.800 Tonnen pro Jahr. Am Standort Calvert City wird eine Anlage zur Herstellung von 
Dispersionen von 85.000 Tonnen pro Jahr gebaut. Im Geschäftsbereich WACKER SILICONES 
vergrößern wir eine Anlage für modifizierte Siloxane. Die Inbetriebnahme ist für 2015 
geplant. Das konzernweite Programm „Wacker Operating System“ (WOS) konzentriert 
sich darauf, die Produktivität der Produktionsbetriebe und aller produktionsnahen 
Servicebereiche weiter zu verbessern. Alle wesentlichen Produktivitätshebel (Rohstoff- 
und Energieeffizienz, Instandhaltung, Kapazitäten, Arbeitsproduktivität) nehmen wir 
dabei unter die Lupe. Der Schwerpunkt liegt auf Schlüsselprojekten mit hohem 
wirtschaftlichem Einfluss auf Kosten und Nutzen.

Inbetriebnahmen Produktionsanlagen 2015

Standort Projekte Inbetriebnahme

Charleston Anlage zur Herstellung von Polysilicium 2015

Calvert City Dispersionsreaktoranlage 2015

Burghausen Dispersionspulvertrockneranlage  2015

Burghausen Sondermonomere   2015

Burghausen Erweiterung MSA  
(Modifizierte Siloxane Anlage) 2015

Durch die Inbetriebnahme des neuen Produktionsstandortes im US-Bundesstaat Tennes-
see und die 300 mm Waferproduktion der Siltronic Silicon Wafer Pte. Ltd. in Singapur 
steigt der Instandhaltungsaufwand im Geschäftsjahr 2015 auf rund 410 Mio. €.

Einkauf und Logistik
Der Einkauf von Energie und Rohstoffen bleibt ein wichtiger Einflussfaktor hinsichtlich 
der Ertragsstärke von WACKER. Energie- und Rohstoffkosten machen mehr als ein Drittel 
unserer Herstellungskosten aus. WACKER geht davon aus, dass die Preise für Rohstoffe 
sich unterschiedlich entwickeln werden. Der Preis für Siliciummetall wird aus unserer 
Sicht im Jahr 2015 steigen, weil es in Brasilien, dem zweitgrößten Siliciumproduzenten 
der Welt, zu Produktionsausfällen kommt. Für Vinylacetatmonomer erwarten wir nach 
den sehr hohen Preisen im Jahr 2014 einen deutlichen Rückgang. Der Preis für Ethylen, 
gekoppelt an den Ölpreis, wird im Jahr 2015 ebenfalls zurückgehen. Bei Methanol gehen 
wir im Jahr 2015 von einer flachen Preisentwicklung aus. 

Wir gehen davon aus, dass der Strompreis im Jahr 2015 flach bleiben wird, der Preis für 
Erdgas gegenüber dem Vorjahr leicht steigt. Die Energiekosten bleiben im Jahr 2015 in 
etwa auf dem Niveau des Vorjahres.

Die Versorgung mit Rohstoffen und Energie ist im Jahr 2015 weitgehend gesichert. Die 
Märkte für die von uns benötigten Rohstoffe sind so liquide, dass es zu keinen Liefereng-
pässen kommen sollte. In den nächsten beiden Jahren arbeiten wir weiter daran, das 
Lieferantenportfolio von WACKER für Rohstoffe global breiter aufzustellen. Gleichzeitig 
werden wir die für uns relevanten Rohstoffeinkaufsquellen noch stärker und intensiver 
beobachten, um neue Lieferanten für uns zu erschließen.
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Das Gleiche gilt für den technischen Einkauf. Hier arbeiten wir weiter daran, das Liefe-
rantenportfolio systematisch zu optimieren, um den Wertbeitrag am Unternehmenserfolg 
innerhalb der nächsten Jahre messbar zu steigern. Im Vordergrund steht dabei der ziel-
gerichtete Ausbau des globalen Beschaffungsnetzwerkes. Zwei Themen bleiben dabei 
im Fokus. Unter dem Titel „Aus der Region für die Region“ werden wir bei neuen Projek-
ten in Asien und hier in erster Linie in China und Südkorea konsequent nach geeigneten 
Lieferanten vor Ort suchen, die mit WACKER zusammenarbeiten. Gleichzeitig werden wir 
die Beschaffung aus China, Indien und Südkorea für unsere Standorte in Amerika und 
Europa ausbauen. Dazu gehört auch, unsere internationalen Einkaufsorganisationen 
informationstechnisch und kommunikativ besser miteinander zu vernetzen. Im Fokus 
stehen die schrittweise Internationalisierung der Warenklassenarbeit und ein regelmäßi-
ger Austausch der regionalen Einkaufsorganisationen.

WACKER will sein Engagement für nachhaltiges Wirtschaften auch in der Lieferkette ver
stärken. Aus diesem Grund ist das Unternehmen im Januar 2015 der Initiative der Chemie
branche „Together for Sustainability“ ( TfS) beigetreten. Die im Jahr 2011 gegründete 
Organisation hat das Ziel, ein globales Programm zur verantwortungsvollen Beschaffung 
von Gütern und Dienstleistungen zu entwickeln und die ökologischen und sozialen Stan-
dards bei Lieferanten zu verbessern.

Im Bereich der Logistik wollen wir mit dem neuen öffentlichen Umschlagterminal (KV-
Terminal ) am Standort Burghausen weitere Transporte von der Straße auf die Schiene 
verlagern.

Vertrieb und Marketing
WACKER wird für seine Kunden im Siliconbereich die beiden technischen Kompetenzzen-
tren in Moskau und in Dubai erweitern, um damit vor Ort neue Anwendungen für Silicon-
kautschuke und Siliconelastomere zu entwickeln. Nachdem wir im Jahr 2014 ein neues 
Vertriebsbüro auf den Philippinen eröffnet haben, werden wir unser Vertriebsteam aus-
bauen. In Brasilien wollen wir den Vertrieb im Lebensmittel-, Agro- und Textilbereich mit 
Hilfe von Distributionspartnern ausweiten. Wichtige Messen im Jahr 2015 sind für uns die 
European Coating Show (ECS) in Nürnberg, die In-cosmetics in Barcelona, die Fakuma in 
Friedrichshafen sowie die Compamed in Düsseldorf. Auf der ECS wird WACKER neue Bin-
demittel für hochfeste Industriekleber und Siliconharz für die Formulierung von Holz
beschichtungen vorstellen.

Mitarbeiter
Für das Jahr 2015 gehen wir von einem Anstieg der Mitarbeiterzahl aus. Er resultiert in 
erster Linie aus der Inbetriebnahme der Polysiliciumproduktion im US-Bundesstaat Ten-
nessee sowie einem erwarteten Produktionsanstieg in den Geschäftsbereichen WACKER 
POLYMERS und WACKER SILICONES. Bei der Neueinstellung von Mitarbeitern wird WACKER 
aber weiterhin zurückhaltend vorgehen.

Nachhaltigkeit
WACKER arbeitet weiter daran, seine Energieeffizienz zu verbessern. Mit der für 2015 ge-
planten Inbetriebnahme der Polysiliciumproduktion in Tennessee erhöht sich unser 
Strombedarf. Der gewichtete spezifische Energieverbrauch (Energiemenge pro Netto-
produktionsmenge) soll in Deutschland bis zum Jahr 2022 ausgehend vom Jahr 2007 um 
ein Drittel verringert werden.

Wesentliche Quellen unserer Treibhausgasemissionen sind das Erzeugen und der 
Verbrauch von Energie. Deshalb hat sich WACKER ausgehend vom Jahr 2014 zum Ziel 
gesetzt, an den deutschen Standorten die spezifischen CO2-Emissionen bis zum Jahr 
2022 um 15 Prozent pro Tonne Nettoproduktion zu reduzieren – bezogen auf das Jahr 2012 
bei einem vergleichbaren Produktportfolio. Wir wollen bis zum Jahr 2022 bei einem 
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vergleichbaren Produktportfolio die Staubemissionen um 25 Prozent senken. Außerdem 
verfolgen wir das Ziel, die Emission flüchtiger organischer Verbindungen ohne Methan 
(NMVOC) zu reduzieren. Auf Basis der angepassten Methode zur NMVOC-Bilanzierung wer-
den wir im selben Zeitraum Reduktionspotenziale für diese Stoffgruppe neu erarbeiten. 
Mit diesen quantifizierbaren Umweltzielen wollen wir die Auswirkungen unserer Produk-
tion auf die Umwelt vermindern.

Beim Arbeitsschutz wollen wir die Zahl der Arbeitsunfälle pro eine Mio. Arbeitsstunden 
konzernweit auf unter 2,0 im Jahr 2015 verringern.

Für die dritte, bis Mitte 2018 laufende REACH-Etappe bereiten wir weitere 145 Stoffdos-
siers vor. Für unsere bei der Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) registrierten Stoffe 
werden wir weitere Beschreibungen zur sicheren und umweltgerechten Verwendung von 
Chemikalien (GPS Safety Summaries) veröffentlichen.

WACKER wird im Jahr 2015 den Nachhaltigkeitsbericht über die Jahre 2013/2014 veröffent
lichen.

Ausblick auf das Geschäftsjahr 2015

Die wichtigsten Prämissen, die WACKER bei seiner Planung zugrunde legt, sind die Ener-
gie- und Rohstoffkosten, die Personalkosten und die Wechselkurse. Für das Jahr 2015 
planen wir mit einem Wechselkurs des Euro zum US-Dollar von 1,15 und zum Yen von 135.

Steuerungskennzahlen und Wertmanagement
Die wichtigen finanziellen Steuerungskennzahlen für den WACKER-Konzern bleiben 
gegenüber dem Vorjahr unverändert.

Konzernumsatz 2015 mit Mengenwachstum
WACKER erwartet im Geschäftsjahr 2015 steigende Mengen in allen Geschäftsbereichen. 
In unseren Planungsprämissen gehen wir davon aus, dass die Preise für Siliciumwafer 
flach bleiben und die Preise für Polysilicium sich auf dem Niveau des 4. Quartals 2014 
bewegen. Der Konzernumsatz soll um einen hohen einstelligen Prozentsatz steigen, 
auch begünstigt durch die veränderten Wechselkursparitäten.

Die tatsächliche Entwicklung des WACKER-Konzerns und der Geschäftsbereiche kann 
auf Grund der wirtschaftlichen Unsicherheiten positiv wie auch negativ von unseren An
nahmen abweichen.

Aus heutiger Sicht werden sowohl die Chemiebereiche als auch WACKER POLYSILICON und 
Siltronic im Umsatz wachsen. Das größte Umsatzwachstum für unsere Produkte erwar-
ten wir in Asien. Das Umsatzwachstum soll sich im Vergleich zum Jahr 2015 im Jahr 2016 
fortsetzen – vorausgesetzt, dass die weltweite Konjunktur wie von den Wirtschafts
forschungsinstituten prognostiziert auf Wachstumskurs bleibt und es nicht zu unvorher-
sehbaren Einbrüchen in den für WACKER wesentlichen Absatzregionen und -branchen 
kommt.
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Ausblick für das Jahr 2015

 Ist 2014 Ausblick 2015

Wichtige finanzielle Steuerungskennzahlen
EBITDA-Marge (%) 21,6 deutlich niedriger

EBITDA (Mio. € ) 1.042,3
bereinigt um Sondererträge, 

leichter Anstieg  

ROCE (%) 8,4 niedriger

Netto-Cashflow (Mio. € ) 215,7 leicht positiv

Ergänzende finanzielle Steuerungskennzahlen  
Umsatz (Mio. € ) 4.826,4

Anstieg im hohen  
einstelligen Prozentbereich

Investitionen (Mio. € ) 572,2 ca. 700

Nettofinanzschulden (Mio. € ) 1.080,6 Anstieg um 200 bis 300

Abschreibungen (Mio. € ) 599,0 ca. 625

Ausblick der wesentlichen Steuerungskennzahlen auf Konzernebene
So entwickeln sich die wesentlichen Steuerungskennzahlen auf Konzernebene aus heutiger 
Sicht. 

Entwicklung der EBITDA-Marge und des EBITDA: Die EBITDA-Marge wird im Vergleich 
zum Vorjahr niedriger ausfallen, da wir keine vergleichbar hohen Sondererträge aus 
Schadenersatzzahlungen sowie aus der Neuregelung von Vertrags- und Lieferbeziehun-
gen zu unseren Solarkunden erwarten. Auch die Anlaufkosten zum Produktionsbeginn 
der neuen Polysiliciumanlage am Standort Charleston im US-Bundesstaat Tennessee so-
wie insgesamt leicht niedrigere Preise in unserem Geschäft mindern die EBITDA-Marge. 
Die Veränderung der Währungsrelationen wirkt sich mit etwa 100 Mio. € positiv auf das 
EBITDA aus. Davon schlagen sich auf Grund der Änderungen im Hedgingergebnis nur 
rund 40 Mio. € effektiv im EBITDA nieder. Das EBITDA soll auf vergleichbarer Basis – ohne 
Sondererträge aus Schadenersatzzahlungen sowie aus der Neuregelung von Vertrags- 
und Lieferbeziehungen zu unseren Solarkunden – gegenüber dem Vorjahr leicht ansteigen. 
Bei leicht steigenden Abschreibungen im Vergleich zum Vorjahr wird der Konzernjahres-
überschuss auf Grund geringerer Sondererträge und einer Steuerquote von etwas mehr 
als 50 Prozent unter dem Wert des Jahres 2014 liegen. 

ROCE: Der ROCE wird im Vergleich zum Vorjahr (2014: 8,4 Prozent) niedriger ausfallen.

Netto-Cashflow: Für das Jahr 2015 erwarten wir bei höheren Investitionen einen leicht 
positiven Netto-Cashflow, der deutlich unter dem Vorjahr liegen wird. Ein wesentlicher 
Grund für den Rückgang sind geringere Sondererträge im Vergleich zum Vorjahr.

Ausblick für ergänzende Steuerungskennzahlen auf Konzernebene
Investitionen: Im Jahr 2015 werden die Investitionen auf Grund der veränderten Wechsel-
kursparitäten mit rund 700 Mio. € höher ausfallen und über den Abschreibungen liegen. 
Die Abschreibungen werden im Jahr 2015 bei rund 625 Mio. € liegen und damit leicht über 
dem Niveau des Vorjahres. Der größte Teil der Investitionen fließt in den Bau des neuen 
Produktionsstandortes in Charleston im US-Bundesstaat Tennessee. Die Investitionen 
werden voraussichtlich nicht in vollem Umfang aus dem erwarteten Cashflow aus laufen-
der Geschäftstätigkeit gedeckt. Im Jahr 2016 sollen die Investitionen deutlich zurück
gehen.
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Investitionen 2015 nach Geschäftsbereichen

WACKER POLYSILICON 
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Nettofinanzschulden: Die Nettofinanzschulden werden sich im Vergleich zum Vorjahr um 
200 bis 300 Mio. € erhöhen (2014: 1,08 Mrd. €). Der Anstieg ist zurückzuführen auf die Inves
titionen in den neuen Produktionsstandort in Charleston im US-Bundesstaat Tennessee 
sowie auf Polysiliciumlieferungen an unsere Kunden für bereits erhaltene Vorauszah
lungen.

Umsatz- und EBITDA-Entwicklung der Geschäftsbereiche
Für den Geschäftsbereich WACKER SILICONES erwarten wir für das Jahr 2015 einen deut
lichen Umsatzanstieg im Vergleich zum Vorjahr. Bei den Rohstoffkosten gehen wir von 
etwas steigenden Preisen hauptsächlich für Siliciummetall aus. Das Umsatzwachstum 
wird getragen von allen Geschäftseinheiten von WACKER SILICONES. Der Volumenszu-
wachs im Geschäftsbereich entspricht dem Wachstum des weltweiten Bruttoinlandspro-
dukts. Das stärkste Wachstum kommt vor allem aus Asien, wo der Wohlstandszuwachs 
zu einem höheren Verbrauch von Siliconprodukten führt. Aber auch in den Regionen 
Amerika und Europa sowie in den übrigen Regionen gehen wir von weiter steigenden 
Umsätzen aus. Wachstumsfelder sind insbesondere Produkte und Anwendungen in den 
Bereichen Körperpflege, Medizintechnik, Elektro- und Elektronikanwendungen und bei 
silanmodifizierten Polymeren. Weiterhin wollen wir bei hoher Auslastung unserer Anlagen 
den Anteil mit Spezialprodukten am Umsatz überproportional erhöhen. Das EBITDA soll 
deutlich über dem Vorjahr liegen.

Im Geschäftsbereich WACKER POLYMERS erwarten wir einen deutlichen Umsatzanstieg im 
Vergleich zum Vorjahr. Bei den Rohstoffkosten gehen wir davon aus, dass der im Jahr 
2014 stark gestiegene Preis für Vinylacetatmonomer wieder etwas zurückkommt, wenn 
auch nicht auf das alte Preisniveau vor dem Anstieg. Das Dispersions- wie auch das 
Dispersionspulvergeschäft tragen zu diesem Wachstum bei. Im Dispersionsgeschäft 
kommt der Zuwachs aus den Anwendungsbereichen Bau und Verpackungen. Bei Disper-
sionspulvern ist der wesentliche Treiber die zunehmende Polymermodifikation. Den regi-
onal stärksten Zuwachs bei Dispersionspulvern erwarten wir in der Regionen Amerika 
und Asien und hier speziell in Indien. Bei den Dispersionen sehen wir einen weiteren 
Umsatzanstieg in Asien, besonders in China und Indien. In Europa erwarten wir ein leich-
tes Umsatzplus. Im Jahr 2015 wird der Geschäftsbereich WACKER POLYMERS einen neuen 
Trockner für Dispersionspulver sowie eine Sondermonomeranlage in Burghausen in Be-
trieb nehmen sowie eine Anlage zur Herstellung von Dispersionen an unserem US-Stand-
ort Calvert City. Beim EBITDA gehen wir von einem deutlichen Anstieg im Vergleich zum 
Vorjahr aus.

Einen deutlichen Umsatzanstieg erwarten wir im Jahr 2015 im Geschäftsbereich WACKER 
BIOSOLUTIONS. Mit der abgeschlossenen Integration der Scil Proteins Production GmbH 
in Halle sehen wir in unserem Geschäft auf dem Gebiet der Pharmaproteine weiteres 
Wachstumspotenzial. Auch im Bereich Ernährung (Nutrition) rechnen wir dank neuer Pro
duktentwicklungen mit einem deutlichen Umsatzzuwachs. Regional die größten Wachs-
tumschancen für WACKER BIOSOLUTIONS gibt es in der Region Asien. Am chinesischen 

g 4.8
%

56

15

13

7

1

8



179
Wacker Chemie AG

Geschäftsbericht 2014

Zusammengefasster Lagebericht
Prognosebericht

Produktionsstandort Nanjing beginnt im Jahr 2015 die Produktion von PVAC-Festharzen 
für Kaugummirohmasse. Der bisherige Standort in Wuxi wird bis Ende 2015 geschlossen. 
Das EBITDA soll im Vergleich zum Vorjahr deutlich steigen.

Das Polysiliciumgeschäft von WACKER soll im Jahr 2015 in den Absatzmengen und im 
Umsatz wachsen. Wir gehen davon aus, dass der Photovoltaikmarkt sein Wachstum wei-
ter fortsetzen wird. Trotzdem gibt es nach wie vor Überkapazitäten in der gesamten 
Wertschöpfungskette. Unser Hauptaugenmerk legen wir nach wie vor darauf, die 
Herstellungskosten für Polysilicium nochmals zu verringern. In der zweiten Jahreshälfte 
2015 wollen wir unseren neuen Produktionsstandort Charleston im US-Bundesstaat 
Tennessee in Betrieb nehmen. Beim EBITDA rechnen wir mit einem deutlichen Rückgang 
gegenüber dem Vorjahr, da wir geringere Sondererträge aus einbehaltenen Vorauszah-
lungen und Schadenersatzleistungen im Jahr 2015 erwarten. Das EBITDA wird auch durch 
die Anlaufkosten der Polysiliciumproduktion an unserem neuen Standort im US-Bundes-
staat Tennessee gemindert. 

Für Siltronic gehen wir von einem Umsatzanstieg im Jahr 2015 aus. Verantwortlich dafür 
sind etwas höhere Absatzmengen und günstigere Wechselkurse im Vergleich zum Vor-
jahr. Bei 300 mm Siliciumwafern rechnen wir damit, dass der Markt weiter wächst. Bei 
200 mm Siliciumwafern sehen wir eine stabile Nachfrage. Bei kleineren Scheibendurch-
messern ist von einer leicht rückläufigen Nachfrage auszugehen. Beim EBITDA erwarten 
wir einen deutlichen Anstieg gegenüber dem Vorjahr. 

Künftige Dividende
Die Dividendenpolitik von WACKER orientiert sich grundsätzlich daran, mindestens 25 Pro-
zent des Jahresergebnisses an die Aktionäre auszuschütten, vorausgesetzt, die wirt-
schaftliche Situation erlaubt dies und die beschließenden Gremien stimmen zu.

Finanzierung
Die Grundzüge unserer Finanzpolitik behalten ihre Gültigkeit. Auch wenn die Verschul-
dung im Jahr 2015 weiter ansteigt, setzen wir auf ein starkes Finanzprofil mit einer ver-
nünftigen Kapitalstruktur und einer gesunden Fälligkeitsstruktur unserer Finanzschulden. 
Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2014 verfügt WACKER über ungenutzte Kreditlinien mit 
einer Restlaufzeit von über einem Jahr in Höhe von rund 600 Mio. €.

Mittelfristige Ziele
Die mittelfristigen Ziele bis 2017 haben nach wie vor Gültigkeit. Der Fokus liegt darauf, die 
Ertragskraft des Konzerns zu erhöhen und einen positiven Cashflow zu erwirtschaften.

Mittelfristige Ziele des WACKER-Konzerns bis 2017

Ziel 2017

Umsatz 6 – 6,5 Mrd. €

EBITDA 1,2 Mrd. €

EBITDA-Marge rund 20 Prozent

ROCE größer elf Prozent

Investitionen auf dem Niveau oder unterhalb der Abschreibungen

Gesamtaussage des Vorstands zur voraussichtlichen Geschäftsentwicklung
WACKER geht davon aus, dass die Weltwirtschaft trotz aller Krisen im Jahr 2015 weiter 
wachsen wird. Im Jahr 2016 wird sich das Wachstum der Weltwirtschaft aus heutiger 
Sicht fortsetzen.

T 4.9
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Für das Jahr 2015 erwarten wir einen Anstieg unseres Umsatzes auf Konzernebene im 
hohen einstelligen Prozentbereich. Wir rechnen damit, dass alle fünf Geschäftsbereiche 
im Umsatz zulegen werden. Beim EBITDA gehen wir auf vergleichbarer Basis ohne 
Berücksichtigung von Sondererträgen von einem leichten Anstieg gegenüber dem Vor-
jahr aus. Die EBITDA-Marge wird dagegen niedriger ausfallen. Ein wesentlicher Grund 
dafür sind die Anlaufkosten für unseren neuen Produktionsstandort in Charleston im 
US-Bundesstaat Tennessee. Die Energie- und Rohstoffkosten werden in Summe gegen-
über dem Vorjahr leicht zurückgehen. Insgesamt rechnen wir in einzelnen Bereichen un-
seres Geschäfts mit leicht niedrigeren Preisen. 

Die Investitionen werden mit rund 700 Mio. € höher sein als im Vorjahr. Die Abschrei
bungen liegen bei rund 625 Mio. € und damit leicht über dem Niveau des Vorjahres. Wir 
erwarten einen leicht positiven Netto-Cashflow. Die Nettofinanzschulden steigen um 
rund 200 bis 300 Mio. € an, vor allem durch die Investitionen im US-Bundesstaat Tennes-
see. Der Konzernjahresüberschuss soll im Vergleich zum Vorjahr niedriger ausfallen. 

WACKER nimmt in seinen vier größten Geschäftsbereichen mindestens eine Top-3-Posi-
tion ein und verfügt über hervorragende Produkte. Unsere Technologie- und Innovati-
onskraft sowie unsere Präsenz in den wichtigsten Absatzmärkten bilden die Grundlage 
dafür, dass wir unsere Marktpositionen festigen oder sogar ausbauen können.

Wir sehen gute Chancen, im Jahr 2015 im Umsatz weiter zu wachsen und beim EBITDA auf 
vergleichbarer Basis ohne Sondererträge leicht zulegen zu können. Auf Grund unserer 
jetzigen Strategie sehen wir uns gut gerüstet, auch über das Jahr 2015 hinaus weiter pro-
fitabel zu wachsen.

Bis zum Zeitpunkt der Abschlussaufstellung hat sich an unserer Einschätzung nichts 
geändert.


